
 

 

1. Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangen Stellungnahmen 
 
1.1. 
Stadtbetriebe Siegburg – AöR Abwasser per E-Mail vom 19.04.2021 
 

 
 
 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
 
Über den Kanalbestand können die anfallenden Regenwässer des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 8/5 aufgenommen werden. Die abflusswirksame Gesamtfläche des 
Bauvorhabens bleibt unter 800 m². Eine extensive Begrünung von Flachdachflächen ist 
festgesetzt. 
  



 

 

1.2. 
Rhein-Sieg-Kreis, Referat Wirtschaftsförderung und strategische Kreisentwicklung mit 
Schreiben vom 05.05.2021 

 

 
 

 

 
  



 

 

 
 

 
  



 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
  



 

 

 

 
 

 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
 
Altlasten 
Durch die Vorhabenträger wurde die Firma Geo Consult beratende Ingenieure und Geologen 
mit einer orientierenden umwelttechnischen Untersuchung auf dem Grundstück 
Wahnbachtalstraße 4 / Deichhaus 31 in Siegburg Altlastenverdachtsfläche 52091092-0 mit 
einer Gefährdungsabschätzung beauftragt. Insgesamt wurden dabei 11 Sondierungen bis 
max. 6 m Tiefe unter Geländeoberkante niedergebracht. In allen Bohrungen wurden teilweise 
asche-, schlacke- und bauschutthaltige Auffüllungen bis maximal 4,40 m unter 
Geländeoberkante aufgeschlossen. Es handelt sich gemäß Geo Consult um typische 
Kriegsschuttablagerungen. Diese wurden in der Nachkriegszeit vermutlich zur Nivellierung des 
Grundstückes eingebracht. Im Liegenden der Auffüllungen wurden bis zur jeweils erreichten 
Endteufe Hochflutsand und sandig kiesige Talablagerungen erbohrt. Im natürlich anstehenden 
Boden in der obersten Bodenschicht wurden Mischproben gemäß LAGA TR Boden 
untersucht. Geringfügige Veränderungen in der obersten Bodenschicht wurden ebenfalls 
konstatiert, sodass seitens des Baugrundgutachters empfohlen wird, im Zuge der Bauarbeiten 
auch den belasteten Oberboden zu beseitigen, da partiell höhere Schadstoffgehalte nicht 
ausgeschlossen werden können. Hinweise auf die vermeintlich ansässige Firma zur 
Herstellung von Rollladenkästen wurden nicht vorgefunden. Geo Consult kommt zu dem 
Ergebnis, dass keine Bedenken gegen eine wohnbauliche Nutzung des Grundstücks 
bestehen, solange die Auffüllung nicht dauerhaft freigelegt wird. Der größte Teil der Auffüllung 
wird im Zuge der Baumaßnahme ausgetauscht bzw. überbaut. In den von der Bebauung 
ausgenommenen Bereichen sind je nach Nutzung jeweils weitere Maßnahmen 
(oberflächlicher Bodenaustausch, Grabsperre) erforderlich. Wichtig ist, die Unterbrechung des 
Wirkungsgrades Boden-Mensch im Bereich der Freiflächen. Ein vollständiger 



 

 

Bodenaustausch ist nach gutachterlicher Auffassung nicht angezeigt. Eingriffe in den 
Untergrund im Zuge der Baumaßnahmen sollten unter fachgutachterlicher Begleitung 
vorgenommen werden. Die Vorhabenträger werden dies im Zuge der Bauausführung 
berücksichtigen und umsetzen. Die Entwurfsunterlagen wurden um diese Erkenntnisse 
ergänzt. 
 
Abfallwirtschaft 
Für den Rückbau der vorhandenen Bebauung haben die Vorhabenträger ein Rückbau- und 
Entsorgungskonzept für den geplanten Abbruch der Bestandsgebäude durch die Firma Geo 
Consult Beratende Ingenieure und Geologen in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse liegen den 
Unterlagen zum Planentwurf als Anlage bei. Der ordnungsgemäße Abriss ist somit gesichert. 
Die Modalitäten sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
Die Hinweise aus der Abfallwirtschaft werden jedoch auf den Urkundsplan aufgenommen.  
 
Immissionsschutz 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Planentwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes sind Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
festgesetzt worden. Die entsprechenden Fenster mit Festverglasung sind im Vorhaben- und 
Erschließungsplan eingetragen.  
 
Gesundheitsamt 
Die Stellungnahme zum Schallschutz wird zur Kenntnis genommen. Die Planung 
berücksichtigt diese Belange. Die Tankstelle unterliegt nach Auskunft des Betreibers den 
regelmäßigen vorgesehenen Kontrollen und wird somit ordnungsgemäß geführt. Vor diesem 
Hintergrund werden die Erfordernisse von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen 
eingehalten und beachtet. 
 
Überschwemmungsgebiet / Hochwasserrisiko 
Die Lage im Hochwassergefährdungsbereich der Sieg wird als Hinweis im Bebauungsplan 
aufgenommen. „Gemäß § 78b Abs. 1 Nr. 2 sollten bauliche Anlagen in einer dem jeweiligen 
Hochwasserrisiko angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik errichtet werden. Sobald eine solche Bauweise nach Art und Funktion der 
Anlagetechnik und technisch möglich ist. Dabei sollten Lage des Grundstücks und Höhe des 
möglichen Schadens angemessen Berücksichtigung finden“. Die Wohnanlage wird nicht mit 
einem Heizölkessel, sondern mit einer Wärmepumpe versorgt, sodass im zukünftigen 
Gebäudebestand keine erhöhten Risiken durch Heizölunfälle bei Überflutungen vorliegen. 
Grundsätzlich zielen die Anregungen auf die exakte Ausgestaltung des Bauantrages und nicht 
auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ab.  
Die weitergehenden Regelungen obliegen somit dem Bauantragsverfahren, die gewährleisten, 
dass die notwendigen baulichen Vorkehrungen getroffen werden. 
 
Natur-, Landschafts- und Artenschutz 
Der Gebäudebestand wurde durch einen Gutachter untersucht. Es sind keine Hinweise auf 
das Vorhandensein planungsrelevanter Arten oder essenzieller Habitatstrukturen der Arten 
angetroffen worden. Das Vorhaben kann im Benehmen mit den Regelungen des besonderen 
Artenschutzes vollzogen werden.  
 
Anpassung an den Klimawandel 
Die Überdeckung der Tiefgarage und deren Begrünung sind im Bebauungsplan festgesetzt. 
Alle nicht durch bauliche Anlagen überbauten Bereiche sind per Festsetzung dauerhaft zu 
begrünen. Die Flachdächer des westlichen Gebäudes sowie das Flachdach über der 
Tiefgarageneinfahrt werden mit einer Dachbegrünung versehen. Die Durchgrünung der 
Wohnanlage wird hierdurch soweit möglich umgesetzt. 
 
 
 



 

 

Erneuerbare Energien 
Der Vorhabenträger beabsichtigt die gesamte Anlage über eine Wärmepumpe zu beheizen.  
Darüber hinaus wird ein Energiekonzept im Rahmen der Ausarbeitung des 
Durchführungsvertrages gefordert. 
  



 

 

1.3. 
Vodafone NRW GmbH mit Schreiben vom 10.05.2021 
 

 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
 
Die Stellungnahme der Vodafone NRW GmbH wird zur Kenntnis genommen. Auf das 
Bauleitverfahren hat dies keine Auswirkungen. Die Vodafone wird im weiteren Verfahren 
beteiligt.  
 
  



 

 

1.4.  Einwender Nr. 1 mit Schreiben vom 05.05.2021 
 

 

 
 



 

 

 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
Der Straßenzug Deichhaus ist mit 5,00 m Breite, Parkverbot und als Sackgasse ausgeprägt. 

Gemäß der „Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen“ (RASt 06) lässt die Straßenbreite den 

Begegnungsverkehr PKW/PKW sowie bei langsamer Fahrt den Begegnungsverkehr 

PKW/LKW zu. Die Wohnanlage des Vorhabenträgers hält 12 Stellplätze in einer Tiefgarage 

für 10 Wohneinheiten vor. Somit werden mehr als gemäß der Landesbauordnung NRW 

erforderlich Stellplätze auf dem eigenen Grundstück nachgewiesen. Ein Parksuchverkehr für 

die neuen Wohneinheiten sollte demnach nicht zu befürchten sein.  

Die max. Trauf- und Firsthöhen des geplanten Vorhabens entlang der Straße Deichhaus sind 

niedriger festgesetzt als die gegenüberliegende Wohnbebauung aufzeigt. (s. Vermessungs-

eintragungen in der Planzeichnung). Die direkt an das Wohngebäude Nr. 31 angrenzende 

Vorhaben ist mit seiner max. Gebäudehöhe von 67,00 m ebenfalls niedriger festgesetzt als 

der Bestand aufzeigt. 

Die Festsetzung von max. Trauf-, First- und Gebäudehöhen ist eindeutiger als die Festsetzung 

der Anzahl der max. Vollgeschosse. Sodass auf die Festsetzung einer max. Anzahl der 

Vollgeschosse verzichtet wurde. Die festgesetzten Höhen dürfen nicht überschritten werden. 

Eine Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8/4, auf den unter Punkt 3 Bezug genommen wird, 

bedingt ein eigenständiges Verfahren und ist nicht Gegenstand dieses Bauleitplanverfahrens. 

Die Stadtbetriebe der Stadt Siegburg haben in ihrer Stellungnahme (s. Nr. 1.1) auf 

umfangreiche hydraulische Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen am vorhandenen 

Kanalnetz hingewiesen, die in der Straße Deichhaus vorgenommen werden. Zum jetzigen 

Zeitpunkt ist ein Straßenausbau nicht vorgesehen. Für die zusätzliche Mehrbelastung durch 

den Kfz-Verkehr für das Bauvorhaben ist der gegenwärtige Ausbauzustand des Straßenzuges 

im Deichhaus ausreichend.  


